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an ben ii —— oe olgenben Tagen jebod nur zwei Mal. 
r f / 1 0 an Sonn: und Feſttagen ein Wal Dal e 50 0e 
ir * va 
0 Fe d Zi Al. beteten nehmen alle Nusgabetedel 


der Zeitung fomtr alle Voſtämter bet Deutſchen Reiches an 


Deutſchland. 

A Berlin, 9. Okt. [Nochmals der Ex⸗Hof⸗ 
prediger.] Herr Stöcker plaudert in der „Deutſchen 
Evangeliſchen Kirchenzeitung“ weiter über ſeine Abenteuer und 
Bedrängniſſe aus den achtziger Jahren. Er erzählt diesmal 
nichts, was man nicht ſchon gewußt hätte. Er berichtet 
u. a., daß der Präſident des Evangeliſchen Oberkirchenraths, 
Hermes, für ihn eingetreten ſei, und daß er es nur dieſer 
muthvollen Hilfe zu verdanken hatte, wenn er, Stöcker, mit 
einem Verweiſe des Kultusminiſters davonkam. Gegen die 
„Hamburger Nachrichten“ bleibt Stöcker dabei, daß Für ſt 
Bismarck an den Miniſter des Innern damals die Zu⸗ 
muthung ſtellte, ihn, Stöcker, auszuweiſen „wie 


andere Sozialdemokraten.“ So habe es „wört⸗ 5 


lich“ in dem Schreiben des Reichskanzlers an Herrn von 
Puttkamer geſtanden. Nach unſerer eigenen Kenntniß der 
Verhältniſſe iſt uns freilich die Berufung auf ſchriftliche 
Acußerungen des Fürſten Bismarck nicht möglich, wohl aber 
können wir wiederholt ſagen, daß auch uns bereits in jener 
Zeit mitgetheilt worden iſt, die Ausweiſung Stöcker 's 
ſei vom Fürſten Bismarck verlangt, von Herrn 
v. Puttkamer verweigert worden. — Zu ſeinem 
Schreiben an Kaiſer Wilhelm 1 will Stöcker übrigens durch 
eine Notiz des „Börſen⸗Couriers“ veranlaßt worden fein, 
dahingehend, der Kaiſer habe ſich mißbilligend über ſeinen 
(Stöcker's) Angriff gegen Herrn v. Bleichröder ausgeſprochen. 
Der „Börſ.⸗Cour.“ konſtatirt, daß er eine ſolche Noliz nicht 
veröffentlicht habe. Jetzt hat Stöcker wieder das Wort. 
Schließlich ſei noch erwähnt, daß nach einer kategoriſchen 
Erklärung in der „Kreuzzeitung“ die konſervative Partei 
nicht daran denkt, ſich von Stöcker zu trennen. — Deſto 
beſſer. 

— Um den im Umlauf befindlichen Gerüchten über eine 
Verſtimmung zwiſchen dem Kaiſer und dem 
Heinrich entgegenzutreten, wird Folgendes verbreitet: Prinz 
3 wird wicht nur gleich feiner erlauchten Mutter, der 

aiſerin Friedrich, bei der am 18. d. Mts. auf dem Schlacht ⸗ 
felde zu Wörth ſtattfindenden Enthüllung des 
Kaiſer Friedrich- Denkmals an der Seite feines 
kaiserlichen Bruders erſcheinen, er wird auch auf deſſen aus ⸗ 
drückliche Einladung das Kaiſerpaar nach dem Schloß Urville 
bei Metz begleiten. Wenn er ſelbſt nicht in dieſem Schloſſe 
Wohnung nehmen wird, ſondern im Gebäude des Metzer Be⸗ 
zirkspräſidiums, ſo tft dies lediglich auf den Umſtand zurück⸗ 
zuführen, daß Schloß Urville räumlich ſehr beſchränkt iſt. 
In unterrichteten Kreiſen erwartet man die Ankunft 
des Königs Karl von Portugal in den erſten Tagen 
des November. 

— Zu Ehren des aus dem Leibgardehuſarenregiment ſcheidenden 
Majors d. Dewitz wird das Regiment nächſtens ein Feſtmahl 
veranſtalten, dem auch der Kalſer beiwohnen dürfte. 

— Der deutſche Geſandte für Mexiko, Legationsrath 
v. Winkler, ſeit zwei Monaten auf Urlaub, wird, da er das 
Klima in Mexlko nicht verträgt, nicht mehr auf feinen Poſten 


ücktebren. 
zurück. geler der bevorſtehenden vaterländiſchen 


Gedenktage, und zwar zunächſt des 18. Januar als des 


Tages der Kaſſerproklamation von Verſailles und der Wieder⸗ 1 


aufrichtung des Reiches, hat ſich in Berlin ein aus hervor⸗ 


ragenden Männern gebildeter vaterländiſcher Aus. 
ſchuß konſtituirt. Die Vorbereitungen zur Feier find im 
Gange. 


ur Zuckerſteuergeſetznebung meint der „Hamb. Korreſp.“, 
das konſtante Stelgen der Zuckerpreiſe im Zuſammen⸗ 
bang mit den Ausſichten der diesjährigen Zuckerkampagne ſel 
geeignet, den Klagen über den Nothſtand zu einem guten Theil 
den Boden zu entzlehen, und werde es daher nicht zu derwundern 
fein, wenn n der bevorſtebenden Seifton ein neues Zuckerſteuergeſetz 
nicht zur Vorlage gelangt. 

— Wie mitgeth 
und einzelnen Staaten des Norddeutſchen Bundes abgeſchloſſe⸗ 
nen Handels vertrag zum 27. Auguſt n. J. gekündigt. 
Bon den nach Deutſchland eingeführten Waaren chile⸗ 
niſcher Provenienz ſteht Chileſalpeter mit 3 950 000 
Doppelzentner — die Geſammteinfuhr dieſes Artikels beträgt 
4 Millionen Doppelzentner — in erſter Reihe. Ferner ent» 
fielen von 1894 überhaupt eingeführten 16 800 Doppelzentnern 
Sohlleder etwa 13 000 auf chileniſche Provenienz und von 
37.000 eingeführten Doppelzentnern Honig 10 200. Außerdem 
haben wir aus Chile Jod, Gold-, Silber⸗ und Platinaerze, 
Rohkupfer, grüne Häute u. ſ. w. in kleineren Mengen einge» 
führt. Bei der deutſchen Ausfuhr nach Chile kommen für die 
Eiſeninduſtrie hauptſächlich grobe Eiſenwaaren, aber auch 
Maſchinen, Eiſenſchienen, Eiſendraht und feine Eiſenwaaren, 
für die Textilinduſtrie dichte, gefärbte und bedruckte Gewebe 
und baumwollene Strumpfwaaren, für die Lederinduſtrie Hand⸗ 


ſener 


Prinzen 28 


ji das Stück mit dieſer 


t 
eilt, hat Chile den ſ. Z. mit Preußen d 


Abend⸗Ausgabe. 
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Hundertundzweiter — 


rate, bie ſecsgefpaltene Petitzette er beten Naum 
ie Morgsmausgabs 20 Ff, an ber 


80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Vf., en 
Donnerſtag, 10. Oktober. TEE 
Morgenausgabe bit 5 Uhr Rachm. angenommen. 
J Malen in ihrer Werkſtatt in Ottenſen Aeußerungen gethan, wo⸗ 
aug ind feine Lede wan in Betracht, een be durch das e beleidigt fein felt Be ngeflagten, 


dorthin ausgeführt: Glas, Hopfen, Muſikinſtrumente, Papier, 
Seidenwaaren, Parfümerien u. A. m. Der Export an Zucker 
betrug 1894 über 57 000 Doppelzentner 1889 belief ſich der 
Werth der chileniſchen Einfuhr nach Deutſchland auf 60 
Millionen, derjenige der deutſchen nach Chile jedoch nur auf 
16—17 Millionen. : 

— Die bis jetzt erworbene deutſche Kronkonzeſſion 
in China — in einem der wichttaſten durch Vertrag mit der 
chineſiſchen Reglerung der Schifffahrt geöffneten Häfen des großen 
Danatſeſtromes. Wutſchang, auf der anderen Pangteſeite, tft durch 
ein großes Fort geſchützt, das mit 400 Geſchützen bewaffnet fein 
fol. Neuerdings iſt hler wie an den übrigen Befeſtigungen am 
Dangtſe die beſſernde Hand europälſcher Baumelſter erkennbar; 
wie es früher mit der Stärke dieſer Mauern beſtellt war, zeigte 
ſich vor einigen Jahren, als ein amerlkaniſches Kanonenboot 
ankau beſuchte. Der Vizekönt! war von Wutſchang herüber⸗ 
gekommen, um den Beſuch des Kommandanten zu exwidern; als 
aber das Kanonenboot ihm zu Ehren Salut feuerte, fielen von dem 
Luftdruck die Mauern des Forts um, gerade wie die Wälle von 
Jericho vor dem Poſaunenſchull. Der Handels verkehr im 
Hafen von Hankau iſt recht lebhaft. Im Jahre 1894 find dort 717 
Dampfer und 904 Segelſchlffe eiagelanfen, 715 Dampfer und 1304 
Segelſchiffe ausgelaufen; ihre Geſammttonnenzahl belief ſich auf 
etwa 1500000, der Waaxenwerth auf 53 696 024 Taels. Bis jetzt 
gab es in Hankau nur ein enaliſches Settlement, in dem ungefähr 
20) Europäer, Engländer, Deutſche und Ruſſen wohnten. In den 
15 der letzteren liegt faſt der ganze Theehandel, deſſen Werth 

ch jährlich auf etwa 40 Millionen beläuft. Unſere Landsleute 
betreiben neben der Einfuhr von Waaren aller Art (Farben, 
Baumwollſtoffe, Nadeln ꝛc.) die Ausfuhr von Thee und einer 
Reibe kleinerer Artikel (Häute, Hörner u. f. w.) Ferner liegt das 
Geſchäft mit den Regterunasbehörden in Wutſchang, bier wie 
anderwärts in China, faſt ganz in den Händen der Deutſchen. Die 
Engländer find im Theehandel und im Einfuhrgeſchäft thätig, find 
aber durch die Deutſchen längſt überflügelt. 
1 7 In der „Danz. Ztg.“ findet ſich folgende beſcheldene 

nfrage: 

„In dem am Mittwoch im Danziger Stadttheater 
aufgeführten Stück von L Arxronge „Paſtor Broſe“ äußert 
Paſtor Broſe zu ſeinem Sohne über die Landwirthe etwa die 
orte: „Ich habe kein Verſtändniß für die Noth 
der Land wirthſchaft, ſo lange ſichdie Herren 
ihre Nothbeim Champagner klagen.“ In Berlin 
telle gegeben worden, hier fehlte ſie vor⸗ 

Warum? Die Polizeihatſie geſtrichen! 
Weshalb? n aufmerkſamer Theaterbejucher.” 

— Am Dienftag traf bei dem ſozlaldemokratiſchen Parteitag in 
Breslau auch ein Begrüßungstelegrammder ſozifa⸗ 
liſtiſchen Studenten der Univerſität Berlin ein. 


Suße geſtanden hätten. Diefer erklärte, daß er von feinen Arbeits⸗ 
ollegen vielfach gehänſelt worden ſei und daß er desh ub Anzeige 


Als 
eröffnet wurde, ſtellte es ſich 
In feiner 


au erwerfung der Reviſton. 

f Wörußſel, . Ot. Am 9. d. M. tritt in Mons, der 
Hauptftadt des Hennegau, das Hennegauſche Schwurgericht 
zuſammen, um den Sozialiſtenführer und Abgeordneten Alfred 
Defutifeauri wegen jleiner Theilnahme an der ſozenannten 
großen Berſchwücung abzuurtheilen. In feierlichem Aufzuge 
werden die Hennegauſchen Soztaliften den Angeſchuldigten nach 
dem Jaſtlzpalaſte geleiten. Deſulſſeaux war als Verfaſſer des 
derüchtigten „Volkskatechlsmus zu zwei Jahren 
Gefängniß verurtbeilt, aus Belglen geflohen, ſodann wegen Theil⸗ 
nahme an der großen Verſchwörung in contumaciam zu 15 Jahren 
Gefängniß berurtheilt worden. Erſt im Oktober d. J. kebrte er 
nach Belgien zurück; er wurde ſofort in Mons von den Arbeitern 
zum Abgeordneten gewählt. Jetzt erſchelnt er vor dem Schwur⸗ 
gericht, um ſich wegen der „Verſchwörung“ zu verantworten. 
Dieſe Verſchwörung batte das kleritale Miatſterlum Beernaert 
erſonnen und durch Lockſpitzel in Szene gelebt. Es follten ſich 
172 . N um bie Monaräle u dle 
A egterung zu ſtürzen, den Bu achen und e 

— Auf der deutſchen Korvette „Inelſenau' hat ſi d ein | gemeine 77. ee N 
Unglücksfall zugetragen: die Korvette befand ſich während des die Anklage vor dem Schwurgericht ſchmödlich zuſammenbrach, alle 
Sturmes im Kanal und wurde dort von einem berabgeſallenen Angeklagten freigeſprochen un) nur die beiden Lockſpitzel Laloi und 
Stück des Takelwerkes der Obermatroſe Stein erſchlagen. Pourbaix verurtheilt wurden. Jetzt wird abermals, wie 1889, 

— Der Kommandeur der oſtafrikaniſchen Schutz Generalſtaatsanwalt Junſſenz die Anklage aufrecht erhalten, der 
* 2 U 1 1 e Pr * 3 ‚ae 8 Ba Advokat Picard den Defulſſeaux vertheldigen. 

efen hervorgeht, 8 „Zahlreiche Zeugen find f 
ſtehenden Ankunft ſeſnes Vertreters, des Hauptmanns v. Natzmer, 9 vorgeladen 
einen Zug nach dem Innern des Schutzgebietes zu Lokales 

Boien, 10 Oktober. 


n. Ehrliche Leute. Der Führer bezw. Beſitzer der Droſchke 
Nr. 24, Franz Borowezyt, weicher geſtern don einen fabrgaft 
irrtbümlicher Weile ſtatt eines Einmarkſtückes ein See 
erhielt, hat hiervon der Polizei ſofort Anzeige gemacht. Es iſt dies 
feit Kurzem der zweite Fall, daß Droſchtenkutſcher wegen zu viel 
erhaltenen ; — 2 ne Anzeige erftattet haben. 

n. ruchsdiebſtahl in M 
In der vergangenen Nacht, wahrſcheinlich 


geſtern. — 


etzt war Sch 


wartz V 
U 
Er betrieb als Liebhaber eifrig bie Photographie und nahm min 3 


Demon; 

frationen bei der Straßburger Statue Theil; er war früher B 

lizelkommiſſar und — 4 ein Ordensband. Als n 
und wird in einigen franzöſiſchen Blättern angegeben, da 


verſchloſſenen Pulten, welche ſie gewaltſam N ittelt, es wird 


ftähle, Geſtern früh find — Lehrer Sulek in Wilda 


Vorrathsteller des Porzellanhändlers Dart, 


albdorfſtraße 3, eingebrochen worden; bie Diebe 12 kee 


er. Nacht zum 
in Wide 5 Pte Buſchte einzubrechen. Die = —3 die 
bereits die Fensterläden ausgehoben und eine Scheibe eingedrückt 
batten, wurden von dem aufmerkſam A Birth verſcheucht. 
— Endlich wurde beute Nacht einem Klempner in Jerſitz aus ſeiner 
Wohnung eine Taſchenuhr im Werthe von 48 M. und 4 M. baares 


Geld geftohlen. 

en. Dem Proſeſſor Dr. Ran gen zu 
e e Aplerorden 4 Klaſſe, dem Apothelenbeſitzer 
Winter zu But der königliche Kronenorden 4. Klaſſe verliehen 


usſprache redeten. Am Dienſtag iſt in den 
„Lanterne“ behauptet, Ockwarg ſel Mitalied der deutſchen Ge⸗ 


zeimpoltzel geweſen und babe die in Köln verbafteten Franzoſen 
enunzirt. 

— — . ſ——ũ — — 
Aus dem Gerichtssaal. 


* Ott. 1 etwa drel Jahren wurde der Ar⸗ 
beiter II aud wien bei Judtſchen vom hleſigen 
Schwurgericht wegen eines F d e 
aut Win denden Zacken Nec dle Had gende Im 
büßt P. im dieſigen Zuctbaufe . Bertha Hein aus Stobricken, 


dieſer Straflache, die Vebrerto worden, lizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
eine gegen fie vom biefigen Schwurgericht wegen Berleitung zum * . ee uſtande auf dem Wilhelmsplatz 


a iheitöftrafe in der Strafanſtalt Rhein ver⸗ 
11 5 5 er die nöthigen Schritte zur Einleitung 
des Wiederaufnahmeverfah renz gegen Baulubn unters 
nommen. Nach Lage der Sache wird ein für denselben günftiges 


Urtheil erwartet. N 

. Wegen Majeſtätsbeleidigung 

Baht vor der Slkltammer an ge er — 
erban u 

Di ab an 2 2 Anklage haben die Angeklagten am 19. Juni 

e 


erſonen anrempelte, eine Dirne, eine Frauensperſon wegen 
Rule, ſowie 2 Bettler. — Siſtirt wurden g vom 
Alten Markt ein Scheerenſchleifer und eine Arbeſterfrau wegen 
Schlägerel. — Gefunden wurde vor einiger Wale in einem 
Geſchäftslotal auf der St. Martinſtraße ein enſchlrm. — 
Ver 10 © € * gu 1 Tuch, eine 5 sam 

oolo en a . 2 — oldener Traurin 

1828. . K. 13.12. 95., ein Lehrbrief, due Alterskarte, ein ran 


lichkeit ftatt. King, ſowie ein Bortemonnate mit 43 M. Inhalt. — Na 


anläßlich des Sailerbefuhs in Hamburg zu drei verſchledenen 


Verantwortlich 5 den Inſeraten⸗ 
theil: N 


ieb 3 
aus einem verſchloſſenen Schuppen 5 Hüh zer entwendet worden. — 


dem 
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8 Inowrazlaw u. Wollmann a. Dresden, 


Medticina, 8. 
mußte, jo werden doch die Ziehungen nuch damit der regel⸗ 
mäßige Gang der Anlelbe fobald als möglich und in der bisherigen 
Weiſe wieder aufgenommen werden. 


ſtädtiſchen Krankenhauſe wurden geſtern ein gelſtes⸗ 
eſtörter Maler, ſowie ein Arbeiter, der aus Schwäche in der Di 
Fhorfitaße umgefallen war, geſchafft. — Beſchlagnahmt 
und als 7 4 Ufa wurden geſtern auf dem nnn 
7 N Eier, Pflaumen und h * Menge Pilze. — Na 
uf be wa 25 run gas ho zu Kan torowic; wurden 
m ein Fettſchwein, ſowie ein RR, Fuhrwerk gelacht t 
n. Aus Wilda. Das hieſige Grundſtück „Rolengarlen 
3000 M. an den früheren Müller Thel aus Lenſchütz verkauft 
orden. 


. den Nambargebieten der Provinz 

g, 9. Okt. [(Ein Steuerturiofum] iſt von 

hier zu 3 es ſcheint nämlich daß kein Elbinger Schulden 
hat, die er von Icinem Al ne Einkommen abgezogen zu 
ſehen wünſcht. Sache liegt folgendermaßen: Um zu hode 
Veranlagungen ar * Einto mmen» und Ergänzun öfteuer derjenigen 
Zenſiten zu vermeiden, dle ihr Einkommen nicht ſelbft angeben und 
von der Voreinſchätzungskommiſſion ii worden (Elnkommen 
bis 3000 Mark), hatte der Vorſitzende der Veranlagungskommiſ on 
für den dortigen Stadtkreis in der „Elbinger Zeitung“ dur c⸗ 
kanntmachung die De Den Steuerpflicht gen eufgefober, in der 
eit vom 1. bis 14. d im Steuerbureau auf Rathhauſe 


re Schulden und Laſten, welche dem Kine gen eo O 


befanntlic dae werden, zu Protokoll anzugebe 
nunmehr übe Hälfte der Friſt verſtrichen, hat noch tein e Steder, 
pflichtiger davon SL gemacht. 

* Elbing, 8. Okt. [Eine ſeltene Ehre] wurde dem 
Geh. — — Schſchau zu Theil. Eine Deputatlon des 
Vorſtandes des „Vereins deutſcher Ingenieure” überbrachte dem⸗ 


felben die große goldene ben Medallle (ſo benannt nach dem 


Stifter des — 99 har; verſtorbenen Profeſſor Graßhof!. 

Schirw 8. Okt. [Todtſchlag.] Im Grenzorte ]) 
Stimbern gerleth it ein ruſſiſcher Grenzſoldat mit einem pol⸗ 
niſchen 4 in eine Schlägerei, wobei der Soldat ſchließlich 
von ſeiner Waffe Gebrauch machte und ſeinen Gegner derart ver⸗ 
wundete, daß dieſer nach kurzer Zeit ſtarb. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 10. Oktober. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Bexafpreheüiniätu Nr. 108.) 

Die Kaufleute Lewing u. Simonſohn a. Breslau, Meichardb u. 
Zement a, Frankfurt a. M, Peerdt u. Szamotulski a. Berlin, 
an kl a. Gablonz a. ochler a. Plauen t. VB., Sering a. 
berfeld, Siefert a. Dresden, Süß a. Leipzig, Rocholl beſt, 
ewinger a. N u. Böttger a. g Wrelsſangespek⸗ 
tor Haaſemann a. Schmiegel, Direktor Wolff a. Gleiwitz, Pfarrer 
Solde a. Grabow, Paſtor Jakobi a. Luzine Breslau, Haupt⸗ 
lehrer Dürker a. Bnin, Gut beſitzer Stahr o. 7 Ober⸗ 
amimann Grünthal a. Grabitz, Apothekenbeſitzer Selle a. Ciar⸗ 
nilau, Rechtsanwalt Köpp a. Schneldemähl, ae Blaftus 
mit Frau a. Eſchenau, Adminiſtrator Blaſius mit Frau a. Mlo⸗ 
dzikow o, n Stobwaſſec a. Groß⸗Lutom, Lieutenant 
örner a. Görlitz, Rendant Selfert a. Klenka, Intendanturrath 


. mit . a. Poſen 
Mylius Hotel de 55 (Fritz Bremer). Bernie 
Nr. 16. u Oberftlleul en q. Danzig, Pr.⸗Lieut. Sr. Durch⸗ 


ucht Prinz von Ardeck o. Schloß Same b. Steinau, Oberſt⸗ 
Heut. v. Neubaus a. Frankfurt a. O., Major Wolff a. Berlin, 
Premier- Lieut. Huber mit Frau a. Thorn, die Rittergutsbeſ. Maj. 
v. Mollord a. Goro, Rittim. Jouanne a. Schloß Santomiſchel, 
Pitſch⸗Schröner 5 3 5 Mojor v. Tiedemann 
a. Kranz, Lieut. D eh a v. Pempowo, Fabrikant Heß 
a. Altona, die Kar fente ruckner a. Stuttgart, Walter a. Dresden, M 
Graſſow a. Leipzig, Trauenberg a. Deſſau, Grimme o. Hagen u. 
Wackerow a. Breslau 
Hotel Victoria. ier g- Wc Nr. 84.] Die Kauf⸗ 
leute Fiſcher a. Offenbach a. M., Hohenſteln a. Dresden, Faure a. 


Bordeaux, Johannſen o. Steilin u. Silberſtein a. Breslau, Ritter 
uts beſitzer Fromm a. Ruſſ⸗Polen, . Werner mit Frau a. 
onſtadt, Wirthſchafts⸗Inſp. Laczka Duſchnik, l 


räul. Muck⸗Berg a. Berlin, Paſtor Kramer a. Rogaſen, föntgl. 
ahnmeiſter Raabe a. S e Baumeifter Reſtz a. Thorn, 
Beamter Makowiecki a. Warſchau 
Grand Hotel de 8 Rittergutsbeft 5 2 Trzeblinski a. 
Bendzitowo, die Kaufleute Hellmann a. burg, Vogel a. 
Breslau u. Schwaltzer a. Berlin, Intendankar ath Lemmel a, 
Poſen, von Miaskawski u. Frau v. v. Stanowski a. Warſchau, 
u Bogdanowa mit Tochter a. Polen u. Student v. Radons ki a. 
er 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Schwerin aus 
Eſchwege, Silberſtein, Kantorowicz u. Breslauer a. Berlin, Cars 


5 zuletz Dam 

bee nne der bereits erfolgten Ziehungen werden, 
blsder, auf Vorzeigen des Looſes bezahlt. Von einer bevorſtehen⸗ 
den Umwandlung der Anleihe ſelbſt iſt thatſächlich niemals die 
Rede geweſen. Alle dahingehenden Behauptungen, wie ſte ver⸗ 
ſchiedene 11 gebracht, ſind lediglich Erfindungen privater 


Spekulation. 

bebe anzig, 9. Okt. Die Einnahmen der Marienburg ⸗ 
Mlawkaer Eifenbabn betru . im Monat . 1895 
nach ger Se Feſtſtellung 175 M. gegen 181 000 M. nach 
— 144 riſcher Feſtſt tellung im September 1894, mithin weniger 


ig 1 1 9. Okt. [Wollauktion.!] Prelſe unverändert. 
— . —— 


Marktberichte. 

* Berlin, 9. Okt. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
eich: der flädliſchen Marktballen⸗Direktlon über den Großhandel in 
ben Zentral⸗Marktballen.] Marktlage. Fleiſch. 
Zufuhren . Umſatz gering, keine Preisänderung. — Wild 
und 1 ü del: Bufubren knapp, Geſc af: gu are gt 

— 81 Se N Geſchäft lebhaft, Preiſe für Hecht 
Sale a: iſche und Karauſchen bedeutend geftiegen. 
Butter und Käſe: Ztemlich lebhaftes Geſchäft.— Gemüſe, 
bt und Südfrüchte: Ruhiger Markt, Kohlrabi theurer, 
e. Steinpilze, Maronen billiger, feine Birnenſorten an⸗ 
ztehen 

Butte r. Ia. per 50 Kilo 113—116 M., IIa do. 106-110 M., 
g:ringere Hofbutter 98 — 105 Me., Landbutter 80.—90 We. 

Ei Friſche Landeier odne Rabatt —,— M. per Schock. 
Roſen per 50 llogr. 1.00—1,25 M., 
do. weiße 1.25—1.50 M., ohrrüben per 50 Kllogramm 4.00 
ie 5,0 Matt, Porree rer Schock 0,40 bis 0,70 Mark, Meerrettig 

Schod 8—12 M., Salat p. Schock 0.75—1.00 M., Weintrauben 
itaften. p . ½ Kilo 0210,25 26 

— — 9. Dftober. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Quallität 
124 134 Mark, feinſter über Notiz. Roggen je nach Qualität 
100—196 Mark, feinſter über Notiz. Gerſte — Qualität 95 108 
Mark, gute Braugerſte 110-125 M. Erbſen: Fatterwaare 100 bis 

112 . Kochwaare 120-110 Mark. De ; alter nominell, 
em 100-110 M. Spiritus 70er 23,00 M. 

Breslau, 9 Oktober. 7 nnn 
Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr., per Oktbr. 43,00 
B., Fl 1896 48,50 B. daes 

2. Stettin, 9. Okt. Wetter: Leicht bewölkt. — 9 
+ 14 K. Barometer 754 Mm. Wind: SW. 
Weizen behauptet, per 1000 Kllogr. loto 180—134 Mk., per 
Oktober und per ir 0 d 135,50 M. Br. u. Gd., 10 
Nopbr.⸗Dezbr. 137 M. Br., per April⸗Weal 143,50 M. Dr. u 
— Roggen eiwas fefter, ber IM) Kilogr. ioo inländ. 117 15 
11950 M. bez., per Ottober 118 M. Gd., per Ottober⸗Novbr. 
u. 20 7 br 152 55 117,50 Me. Br. u. Gb., per April⸗Mal 
22.50 M. Br., M. Gd. — Gerſte ver 1000 Kiiogr. loko vom⸗ 
merſche 110127 Mk. Märker und Poſener 120—148 Mk. — 
Hafer per 1000 setlogr. loko Pommerſcher neuer 115—117 Mt. 
Spiritus Fig 2 10 000 Liter Proz. loko ohne Far 
Be Mk. b Termine ohne Handel. — Angemeldet: 


Regulirungspreiſe: ag: wer M., Roggen 118 M. 

Landmarkt. Weizen 128-135 M., Roggen 116—12) M., 
Herſte 110 120 M., Hafer 15 1 M., Kartoffeln 30—33 De, 
Heu 1,25—1,50 M., Stroh We. 

Nichtamtlich: Nüdöl behauptet, per 100 Kilogr. loto 


one Faß 42.75 M. Br, per Oftober u. per Oliobe.-Nov.ı. 43,75 | D 


. Br., per April⸗Mal 44 M. Br. 

0 Vetroleum lots 10,20 W. verzollt per Kaſſe mit / Proz. 
zug. 

Leipzig, 9. Okt. (Woll derlcht.] Kammzug⸗ Termin, 
handel. La e Grundmuſter 5 per Oktober 3,32 ½ — 
per Nov. 3,32½ M., per Di 3,32 M., per Januar 3,32%, M., 
per zu 3,35 M., per Ar 3,37%, e., ver 5 5 3.40 M., 
per Mat 3,40 55 per Juni 3,45 ., per 3,45 M., per 
Beha Di „ per Sept. 347 ½ M. Umſatz: 60 000 Kllogr. 

ehauptet 

Keondon. 9 Ott. (Schlußkurſe.) Feſter. 

Engl. 2% proz. Tonſols 107 ½¼6 Preuß. 
Italten. 5 proz. Mrnte 88, Lomburden 10% 
II. Serte) 101, konv. Enrfen 4% öfter 
Soldrente —,—, 4proz. ungar. Goldrente 102 ¼, 4prozent. Spanler 
88 ¼, 3½ proz. Eaupter 102, Aproz. unifiz. Eaypter 104 ½, 935 „proz. 
Tribut⸗Anl. 98 620 proz. Mextkaner 94 /., ba 1 9¼, Ca- 
nada Pacific 62¼, Fe Beers neue 30, Rio Tinto 19 ¼, 4proz 
Rupees 62 ¼, * fund. arg. A. 78 ¼, öproz. arg. Goldanleiht. 


rr 


vom 31. Dezember v. J. ſtets pünktlich bezahlt.[tyſze, das Eigenthum des Reichsrathsabgeordneten Krains kl, 


faſt gänzlich abgebrannt. Der Schaden beträgt nahezu 
eine Million Gulden. Auch Menſchenleben ſollen zu 
beklagen ſein. 

Nom, 10. Okt. Der Kriegsminiſter beab⸗ 
ſichtigt, beim Wiederzuſammentritt der Kammer einen Geſetz⸗ 
entwurf einzubringen, wonach alle jungen Leute, 
welche vom Militärdienft befreit find, mit 
einer hohen Steuer belegt werden ſollen. Dieſelbe 
dürfte mehrere Millionen einbringen, woraus im Sriegsfalle 
die Angehörigen armer Soldaten unterſtützt werden ſollen. 

Petersburg, 10. Okt. Die „Nowoje Wremja“ meldet 
aus Wladiwoſtock: Shanghaier Blätter beitätigen, der Kalſer 
von China habe ſeine Gait um Bau einer 
Eiſenbahn von Shanghai über Sutchou nach 
Nanking gegeben. Ein u N Erlaß befiehlt, es ſolle 
mit dem Bau der Bahn unverzüglich begonnen werden. zu 
dem ſolle eine Univerſität nach europäiſche 
Muſter in Tientſin gegründet und viele * 
Ne im * N r werden. 

openhagen, er ei 
„Nati 5 25 ne N to! 71 1 111 r* ve e der Je Alen 
mit dem Dampfer „Livonkta“ aus Lelth. „Filvonſa“ fank 
ſofort, 13 Männer eine Frau ertranten. 10 Mann 
a Kapitän vom „Natter”, deſſen Bug zerichmettert iſt, And 
e 


Börſenberi 
Tee Ott nn 


Kornzucker exl. von 9277. 4 75—11.90 
Kornzuder erl. von 88 Proz. Rend. Eur E 05—11,80 
neues 1. 30—11 ‚35 
Naprobutte exel. 75 Prozent Rend. 7858.85 
Tendenz: ruhig. 
Brodraffmode I. . 23,5) 
Brodra e II. . ; 23,25 
— — . 14 a a Kr , 
em. . 2 . . a 7 7 
Tendenz: fill. i 5 
Wanner 12 Bohutt Kranfit- 
W. e Br Okt 11,02½ bez. 11,05 Er. 
+ Nan, 117% 92 1055 Br. 
5 " * * 
did. bene 11.58 be > 
ers 


zußig. 
Breslau, 1 0. Spirits be 1 
5290 R., der 2280 de. Tendenz: Unverändert.! Ottober ber 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 10. Okt. 1 Agentur B. Heilmann, 3 

Weizen flau ſchwa 

do. Oftbr. 137 —137 „ een ge 8 34 5 [4 30 
do. Mat 145 7545 5 | 70er Oktb. 37 40 87 70 
a ne * Derr 57 10 37 2 

do. Oktbr. r — 114 ] 70er . — — — — 

o. Mai 122 — 122 - | 70er Mat 88 10/88 10 
Naböl 50er loko obne Faß — — 

do. Otibr. 45 4/45 Safer Br 

do. Mal 44 20, 44 &] do Oktbr. 114 — 110 86 


Kündigung in Roggen 900 Wſpl 
Kündigung in Spiritus (70er) 30,000 Otr. 9 —.— Ltr 
i 10. Oktober Sch v. 9. 


. 187 — 157 50 
DR at se 145 75 146 25 
Ba 1. ar LU N RR 113 75 114 25 
e 122 — 122 25 

eoivin. a V ntlichen Rabtunpnd, v. 9. 
70er loko obne Faß. 30 84 30 

50. Oer Oktbr. B 7 30 87 68 
do. 70er Rovbr.. . . : - » 7 — 3710 
do. Dey Demo 87 — 37 10 
do. Dr — — 17 — 
do. 70er Wat „„ ˙ ö 
do. Ser loto o. 5 — — 2 — 


N 
Dt. Ber fetchB- Lt. 99 9 1% ur 7⁰ 


linstt a. Breslau, Frau Gruhn mit Tochter a. Samotſchin, Mohr 74½, proz. äuß. do. 51, 3 proz. Reichsanl. 988, Grliech. 81 1 uf, Banknoten 229 85 22 
a. Haynau, Baumeſſter Müller a. Schrimm. Kneipe 32'/,, bo. 87 er Monopol⸗Anl. 24 ½, . d Griechen 1888er Br. 28 1 cr Anl. 1 0% A far Ih 1 le 100 ER ie * 
O. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 28, Bras. 89er Anl. 74¼, bproz. 15 *. Neu Bof "4% fanbörf 101 101101 - 1 Aronene 90100 — 
Sälefinger a. Breslau, Kita a. Wernelstirchen, Fiehn a. Jarot⸗ Wexikan. Anleihe von 1893 94, Plaßdistonto jr Silber 31 | do. 37,%, do. 10, 5 100 40 8 22 2: 85 2 10 
ſchin, Seemann a. Berlin, Caskel a. Krotoſchin, Cohn a. Breslau, Anatolter 93, Cbineſen 105 ¼ p fnejen Cbarterd Bant, de. 4% Rentenb 105 251105 3 — en 1 8 20 
Reutler Blindow a. Frauſtadt, die Paſtoren Sechawer a. Militſch Anleihe) — 5 3proz. ung. Goldanl. 89 de. 3% % do. 108 9 101 7 Disk.⸗Kommandtt 3 2 2 2 228 40 
5 Same a. Oſtrowo, die Rektoren Rößner a. Kempen u. Caſten Ban A — Ag „oe = 0 . 6 do Prob 10 1215 8 = 
olmar. 203. amo ente „ proz. Reute talten. = Km 
J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) | 50x03. Mente 89 40, proz. ung. Wolbrente 102.68, Liber Renee 9 95 90199 11 20 am * 
nleihe —.— Aproz. Ruſſen 1889 100,10 4proz. 12 appterSeſter. Silberrente 101 20101 5 50 


—.—— Anſchütz o. Berlin, Kaufmann Sandmann a. Breslau, A 


tteraute beſ. ic 2 Gogolewo, 
5 a, ern Broſt a. Bresla 
Hotel de Berlin. [ einioreefinichluß Nr. — Die Kaufl. 
Laſzewska au Aae Felickt a. Uſch, Feigel a. Wlerzchoslawice, 
Auerbach u. Chmieleweki a. Breslau, Alder a. Berlin, Goldmann 
Sekretär Dablinski a. 
Halle u. E. Lehrer Ginter o. Spandau u. Student Machinski a. 


Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Wreſchner aus 
Obornit, Danziger a. Konin, Knobloch a. Gneſen, Krering u. 
Marcus a. Fllehne, Gutsdeſitzer Füſterburg a. Briere b. Fllehne. 
— 


Handel und Verkehr. 

J. Freie Zuſammenkunft der Stärke⸗Intereſſenten. Der 
erfie diesjährige Stärkemarkt (freie Zuſammenkunft der Stärke⸗ 
Intereſſenten) findet am Mittwoch, den 16. Oktober, 
Vormittags 10 Uhr, in den Räumen des „Club der 
Landwirthe“, Berlin S W., Zimmerſtr. 90/91, ſtatt. 


* Barletta⸗Looſe. Einem Hamburger Bankhauſe, das ſich 

2 0 enlelten dieſer Looſe an das Auswärtige Amt in Berlin 

5 t hatte, iſt durch Vermittelung der preußiſchen Geſandtſchaft 

77 7 7 1 8 ane. Erklärung des Bürgermeiſters von Bar⸗ 
(4 0 


3 Strammer mit 


. J. zugegangen: „Wenn auch in Folge der 


4 Au 
7 ante mehrerer unferer Prämſen⸗Anleſbe als Schuld» 
g x verpflichte ter 


Gemeinden, wie Corato, Caltaniſetta, Boſelice, 
Maſſimo, Volturara, Jopina, 1 N e di 
die Zlehung vom unterbleiben 


Die Gemeinde Barletta dat 
die anf Be enfallenden Fiirnmeäheträse der Anleihe, einſchließlich 


Druck und Verlag der Dorbuchdruderet von W. Decker u. Co. ( 


—,—, 4 proz. ſpan. ä. Anl. 68 ¼, konv. Türken 2475 Zürtens, 
Looſe 142 50 4prozent. Türk. Priorität. Obligationen 1890 488.50 

Franzoſen 84125, Lombarden 255,00 Banque Ottomane 739,00, 
—— —— ee ͤ —1ù—2T—W— ee ————xů*—b᷑ q 9—§r—t᷑w; 


Meteorologiſche Beoba en zu Poſen 
im Oktober 189 

arometerauf Temp. 
Datum. Fr.reduz inmm; Wetter. ell. 
Stunde. 66m Seh öde. Grab. 
9. Nachm. 2 144,7 zieml. heiter 72 „5 
9. Abends 7 744,6 zieml. beiter 1 13 8 
10. Scorgs. 7 742.2 SO l. 8 bedeckt +13,5 

um 9. Oktbr. Wärme⸗Maxtinum + 20,8° 

Am 9. Wärme⸗Mimmum + 11,0° 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 3 Mittaas 0.08 Meter 


„Morgens 0, 8 


16. Morgens (0/8 » 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Oſtpr. Südb. E. S. A 98 5) 98 40 Dortm. St.- 81 
WainzLudwiabl. ne 18 1 7 7 Gelſenkirch blen 91 90 is 50 
5 Miaw.bo 87 1 Br 4 nowrazl. Stein 25 61 — 


ry 81 80 em. 136 5 185 - 
2 17 Bone (8 77 68 70 Dberſele Ind. Al 72 —[1u6 25 


Griech. r. 29 — 28 81] Hugger⸗Aktien 145 — 
Italien. 40 Rente. 89 60 89 50 a galt. Unton 12 101125 — 
d0.8°%, Eiſenb.-Od l. 65 10) 55 —[ Ultimo 
De aner A. 1890. 97 — 94 7 It wi E. St. A. 97 250 95 75 
40 Saaler. 67 — 66 8 | Schweizer Centr. 143 8144 40 
Nut. 4 „Anl. 1890 00 25 90 —] Varſchau⸗Wiener 271 751271 25 
Serb. Rente 1885 69 90) 77 4 Berl, A delsgelel. 171 250171 76 
Türken⸗Looſe tſche Bankäktien319 9 219 70 
Aa n a 1 232% ‚und Laurah. 156 751157 90 


— — 160 en 20 
SAwantop 268 — 
örſe: Seuebit 253 , Distonto-Rommanbit 
Ruff. Ban 720 25. Bol 4% Wiandbr. 101 10. G. 34 9 Bol. 


bb 
12 Stein, 4 6 pre. 4 9. Agentur B. Heimann, es 


Köln, 10. Okt. Die „Köln. Volksztg.“ meldet: Geſtern Weisen unverändert ritus matter 
ſtützte die Beckmann ſche Spinnerei in Bocholt . Word 148 5 * ‚lot 7er 83 20 84 — 
zufammen, wobei 40 Arbeiter unter den Trümmern * 98808 — rubig bo. per lolo 10 200 10 20 
graben ſind. Militär iſt aus Weſel mittelſt Extrazu do. Fer de 117 —|117 6 
eingetroffen. Bis heute früh wurden 10 Todte und 9 Wer, „do. 5 122 —122 — 
wundete geborgen. 20 Vermißte dürften todt ſein. Wb 4 

Wien, 10. Okt. Wie den Morgenblättern aus Lemberg] do. April⸗Mal 44 200 44 — 


gemeldet wird, iſt das 300 Gehöfte zählende Dorf Wyſza⸗ 


RNönel)h ain Bosen. 


Petroleum: Ioto verteuert Niance ½, Bros 


